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Mit einem Privat-Rechts-
schutz auf der sicheren Seite:
Er bietet eine umfassende
rechtliche Sicherheit für sämt-
liche Bereiche des privaten Le-
bens. Dabei übernimmt er die
Kosten eines Rechtsstreits. Ih-
re aktuelle rechtliche Frage-
stellung können Privatkunden
der Sparkasse über einen tele-
fonischen Rechtsservice klä-
ren lassen. 

REGION - Hier hilft der
Rechtsschutz:

• Bei einer fehlerhaften Lie-
ferung (Privat-Rechtsschutz):
Die Digitalkamera aus dem On-
line-Shop ist defekt, aber der
Lieferant verweigert die Rück-
nahme.

• Bei einer Urheberrechts-
verletzung im Internet (Privat-
Rechtsschutz): Sie erhalten ei-
ne Abmahnung, weil Sie in ei-
nem sozialen Netzwerk ein Fo-
to ohne Genehmigung hochge-
laden haben. Hierfür
übernimmt die ÖRAG Rechts-
schutzversicherung die An-
waltskosten bis zu 1000 Euro.

• Bei einem Verkehrsunfall
(Verkehrs-Rechtsschutz): Ihr
Gegner bestreitet jegliche

Schuld und es
kommt zu einem Prozess.

• Bei Schimmelbildung in Ih-
rer Wohnung (Haus- und Woh-
nungs-Rechtsschutz): Ihr Ver-
mieter behauptet, Sie lüften
falsch, und weigert sich, die
Mängel zu beseitigen.

• Bei einer Abmahnung oder
Kündigung (Berufs-Rechts-
schutz): Sie erhalten die Kündi-
gung. Das wollen Sie nicht ak-
zeptieren und müssen binnen
drei Wochen Klage erheben.

In der Woche vom 23. bis
zum 27. November findet die
Red Friday Week statt. Das be-
deutet, der Kunde erhält eine
Rechtsschutzversicherung mit
20% Nachlass. 

20% Nachlass

Die Spezialisten in Sachen
Recht sind im Zeitraum
vom 16. bis 20.11. und 23.
bis 27.11.2020 jeweils von 9
bis 18 Uhr kostenlos unter
der Telefonnummer 0211
95981111 erreichbar. 

Telefonische
Erstberatung

INFO

Das Thema:
Prostatakrebs ist der häufigste
Krebs des Mannes. Wird er früh
genug entdeckt, lässt er sich
gut heilen. Prinzipiell stehen
zwei kurative Verfahren zur
Verfügung: die Operation und
die Bestrahlung. Beide sind im
Ergebnis statistisch gleichwer-
tig – die Unterschiede liegen im
Aufwand und den Folgen.
Durch technische Verbesserun-
gen ist die Prostatabestrahlung
heute deutlich besser verträg-
lich als noch vor wenigen Jah-
ren.
Die Symptome:
Prostatakrebs wird zumeist zu-
fällig über den erhöhten PSA-
Blutwert entdeckt und ist lange
symptomlos.
Die Diagnostik:
Nach einer Biopsie erfolgt risi-
koabhängig eine CT- oder MRT-
Diagnostik. Im Idealfall schließt
sich eine interdisziplinäre Bera-
tung über die operativen oder
strahlentherapeutischen Be-
handlungsoptionen an – am
ehesten in einem Prostata-
krebszentrum.
Die Behandlung:
Die kurative Bestrahlung der
Prostata wird heute individuell
3D-geplant und erfolgt punkt-
genau. Die werktägliche ambu-
lante Bestrahlung erstreckt sich
über fünf - sieben Wochen, eine
Sitzung dauert nur wenige Mi-
nuten. Bestrahlt wird mit tech-
nisch erzeugter Hochenergie-
Röntgenstrahlung aus dem sog.
Linearbeschleuniger. Die ein-
zelne Bestrahlung ist neben-
wirkungsfrei. Es wird keine Ra-
dioaktivität in den Körper auf-
genommen.

Das Risiko:
Im Laufe der Bestrahlung ent-
wickeln die Schleimhäute der
Harnröhre und des angrenzen-
den Enddarmes einen Reizzu-
stand. Entsprechende Sympto-
me sind im Regelfall mild und
lassen sich gut behandeln. Ein
Vorteil der Strahlenbehand-
lung ist das Fehlen der nach der
Operation häufigen Urin-In-
kontinenz.
Die Ansprechpartner:
Privatdozent Dr. med Bernhard
Berger ist Chefarzt der Klinik für
Radioonkologie am Klinikum
St. Elisabeth in Ravensburg und
betreibt mit Dr. Peter Hipp die
angegliederte Gemeinschafts-
praxis für Strahlentherapie &
Radioonkologie. Zusammen
mit der Klinik für Urologie re-
präsentieren sie das Prostata-
krebszentrum Ravensburg.
Der Weg in die Klinik:
Vorstellen kann sich jeder be-
troffene Mann auf Überwei-
sung vom Haus- oder
Fach*arzt/ärztin, - ausdrück-
lich auch nur zum Beratungsge-
spräch vor
einer The-
rapieent-
scheidung
(Zweit-
meinung).
Thema
nächste
Woche:
Mit Strah-
len gegen
Schmer-
zen

Strahlentherapie - unverzichtbar
in der Prostatakrebstherapie
Nicht jeder Prostatakrebs muss operiert werden

Die Strahlentherapie am EK. Foto: Morlok

PSMA-PET/CT - Prostata mit
bösartigem Gewebe. Foto: OSK 

PD Dr. med. Bernhard Berger, Chefarzt
der Klinik für Radioonkologie. Foto: Kästle

Unterstützung bei
Rechtsstreit

Startklar sein, wenn es wieder
losgeht: Die Ravensburger To-
werstars wollen gut vorberei-
tet sein, wenn in der CHG Are-
na wieder Eishockeyspiele vor
Publikum möglich sind.

RAVENSBURG - „Wir wol-
len allen Hygieneanforderun-
gen gerecht werden und freuen
uns, dass wir dabei technische
Unterstützung bekommen“,
erklärt Towerstars-Teammana-
ger Raphael Kapzan. „Gefragt
sind im Umfeld von größeren
Veranstaltungen jetzt und in
Zukunft Lösungen, die schnell
und effizient helfen, Hygiene
sicherzustellen“, erklärt Joa-
chim Eninger, Geschäftsführer
des Herstellers inovioo aus Alts-
hausen, der zwei berührungslo-
se Desinfektionsmittel-Spen-
der im Gesamtwert von knapp
2000 Euro zur Verfügung stellt. 

Künftig werden die Geräte,
die in Sekundenschnelle Desin-
fektionsmittel gleichmäßig
über zwei Hände gleichzeitig
verteilen können, am Einlass
der Stadionzonen zwei und drei
ihren Dienst tun – und dafür
sorgen, dass auch die Fans im-
mer schön sauber bleiben.

Die Towerstars
haben zwei berüh-
rungslose Des-
infektionsmittel-
Spender. Foto: nyf

Spende für
Towerstars
inovioo: 2000 Euro

©  kna© Hofmann

Mit dem unwürdigen Wahlspektakel in den
USA ist für unseren Autor Erich Nyffenegger
der endgültige Beweis erbracht: Das, was wir
landläufig als Demokratie bezeichnen, ist gar
keine echte. Denn wenn nicht jede Wähler-
stimme gleich viel zählt, stimmt was nicht.
Und alle vier Jahre irgendwo ein Kreuz ma-
chen, reicht ebenfalls nicht aus, um sich als
Wähler wirksam zu fühlen. „Es wird Zeit, dass
wir auch in Sachfragen mündig werden“, for-
dert unser Autor, der einen Schweizer Pass
besitzt. 

Der Softwarekonzern SAP und der Naturkost-
händler Bodan haben ein neues Bilanzierungs-
verfahren entwickelt, das die Leistung von 
Unternehmen nicht nur finanziell, sondern auch 
in ökologischer, menschlicher und sozialer Hin-
sicht messen soll. Neben den harten Finanz-
kennzahlen wie Umsatz, Gewinn oder Cashflow 
soll auch bewertet werden, was die Firmen für 
Umwelt, Gesellschaft oder Belegschaft tun, ob 
sie klimaneutral wirtschaften, eine hohe Frauen-
quote haben oder Mitarbeiter regelmäßig quali-
fizieren.

Vereinsamung zählt zu größten gesellschaft-
lichen Problemen.  Nicht selten führt das see-
lische Leiden in die Sucht. Werden wegen der 
Pandemie die Kontaktmöglichkeiten weiter 
eingeschränkt, dann nehmen die Nöte und die 
Gefahren der Betroffenen zu. Zwei Frauen, die 
in der Fachklinik Höchsten der Zieglerischen 
in Bad Saulgau betreut werden, berichten von 
ihrem Lebensweg und wie sie Einsamkeit und 
Alkohol bekämpfen wollen.

Anita und Alexandra Hofmann sind es ge-
wöhnt, auf der Bühne zu stehen. Seit Jahren 
gehören die zwei Schwestern aus Meßkirch 
zu den beliebtesten Schlagerstars des Landes. 
Doch Corona wirbelt auch ihre Leben durch-
einander. Ende Oktober wurden beide positiv 
auf das Virus getestet. Viele Auftritte sind 
verschoben und wären auch wegen des Lock-
downs nicht möglich. Wie die beiden Frauen 
mit der Situation umgehen, erzählen Sie im 
Interview.  

Raus aus der  
Operetten-Demokratie!

Rendite ist nicht alles Gefährliche EinsamkeitCorona contra Konzerte

Warum Sie diese Woche 
Zeitung lesen sollten.
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